
Was lehren mich die sterne
Gedicht und Legearbeit für die Zeit um den Heiligen Martin

MATERIAL: 

•	 Stern für jedes Kind 
•	 Lichterkette 
•	 Musik 
•	 Tücher für Himmel 

EINLEITUNG: 

Gemeinsam mit den Kindern, wird aus Tüchern ein schöner Himmel gelegt.
Nun beginnt eine kurze Impulsplauderei:
•	 Was scheint am Himmel, wenn der Tag erwacht?
•	 Wie sieht der Himmel am Abend /in der Nacht aus?
Gerne kann auch darüber gesprochen werden, wie Tag und Nacht entsteht - hier ist immer das Wichtigste:
Flexibel auf die Bedürfnisse und Interessen der eigenen Gruppe eingehen, denn so macht Lernen Spass!

LEGEARBEIT: 
Vorausgehend sollten die Kinder bereits ihre Sterne ausgeschnitten und im Freispiel schön verziert, beklebt, 
bemalt haben.

Zu schöner Musik (CD), oder Gitarrenbegleitung legt nun ein Kind nach dem anderen seinen Stern auf den 
vorhin gelegten Himmel. Ein Sternenhimmel entsteht.
Tipp:
Besonders schön wäre es den Raum zu verdunkeln und unter den Tüchern eine kleine Lichterkette zu plat-
zieren, die zusätzlich für eine schöne Stimmung sorgt. Wenn alle Sterne der Kinder am „Himmel“ stehen, 
wird die Lichterkette als zusätzlicher  „Woweffekt“eingeschaltet.

GEDICHT:

Was lehren mich die Sterne,
am Himmel, strahlend fein.

Sie lehren mich, zu Teilen,
für andre‘ da zu sein.

AUSKLANG | IDEE 1:

Der eigene Stern darf mit nach Hause genommen und der Mama, dem Papa, der Oma oder dem Opa etc. 
geschenkt werden. So teilen wir das Licht des Sternes mit einer oder mehreren Personen, die wir lieb ha-
ben.

Die Sterne, dort am Himmel
leuchten für Groß und Klein!

Lasst uns öfter daran denken,
für andere ein „Stern“ zu sein.



IDEE 2:

Jedes Kind überlegt sich, wo oder wie wir im Kindergarten teilen können: Beim Freispiel, bei der Jause etc.
Die Sterne werden im Kindergarten dekoriert und sollen uns jeden Tag daran erinnern, das Teilen mehr und 
mehr in unseren Alltag zu integrieren. Denn: Teilen macht Spasß und wenn man teilt, hat jeder was.
Auch hier dürfen die Sterne am Ende mit nach Hause genommen werden.

VARATION:

Jedes Kind schenkt seinen Stern am Ende einen anderen Kind/Freund. Hier am besten selber entscheiden, 
was für die Kinder in eurer Gruppe passend ist und was sich für die Kinder und euch richtig anfühlt.

Am Ende sollte klar sein:
Ein Stern teilt sein Licht für immer mit allen Menschen auf der Welt. Wir sollten auch an manchen Tagen 
ein Stern und Licht für Andere sein. Nicht weil wir es müssen - weil wir es tief in unserem Herzen wollen!

Text u. Idee: Michaela Veider


